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Experimentirte Kunſt⸗Stuͤcke

N5

Neuntes Kapitel . Iun
§. 101 Dirh

Helſte

Ein Pompen⸗Rohr zu machen .

Tab . VIII .
an nimmt eine papierene Huͤlſe von beliebiger Laͤn⸗

Fig. 1. ge und Dicke , befeſtiget ſie an einen hoͤlzernen Cy⸗
* linder , der etliche Zoll in die Huͤlſe geſteckt wird ,
und unten ſpitzig zugeht , damit das Pompen⸗Nohr bey dem n
Gebrauch in die Erde feſt geſteckt werden koͤnne. Weil aber ſh6f
die Spitze bey dem Laden hinderlich faͤllt, ſo nimmt man Büchi
waͤhrend dem Laden einen andern hoͤlzernen Cylinder ohne duſt

Spitze , daruͤber macht man in die Huͤlſe noch einen Boden von Db ;
angeleimten Papier , und alsdann ladet man die Huͤlſe auf Wſ
folgende Art . Man ſchlaͤgt von nachſtehender Compoſition ſufeh,
in der Hoͤhe eines Diameters in das Rohr , hernach nimmt 10 0
man ein durchloͤcherichtes Scheiblein von Pappendeckel , ſtreuet f
darauf Pulver , darauf wieder eine durchloͤcherichte Scheibe , i
und abermal etwas Pulverſtaub , und Hellkuͤgelein darauf , G00
alsdann wieder Satz hierauf , wieder eine Scheibe , und ſo⸗ Gieh
118

bis oben hinaus , woſelbſten zwey Joll Satz bleiben J15
llee

Man kann in dieſe Roͤhren, wenn ſie groß ſind, au Schl
Schwaͤrmer ſetzen, der Satz aber muß 8 zu UP funn
die Verſetzung nicht ſpringe , auch nicht zu lock , damit das dus B.
Feuer nicht gleich hinunter fahre , geſchlagen werden . Dechl

Man kann auch an dieſe Röhre Käſtlein mit Verſetzuu⸗ak e
gen anbringen , und hin und wieder Schlaͤge machen , welche

in 45



der Luſt⸗Feuerwerkerey . 99

in das aͤußere Theil des Rohrs zu e Auch kann
man dieſe Roͤhre von Holz machen , und ſolche oben , in der
Mitte , und unten mit eiſernen Ringen zur Haltung verſehen .
Die zunehmende Pulverladung aber betraͤgt jedesmalen dit
Helfte von der auszuwerfenden Schwere .

§. 102³

Eine Schwaͤrm- Buͤchſe zu machen .

Man laſſe ſich von dem Boͤttger ein duͤnnes cylindri⸗ La

ſches Kuͤbelein , oder bey einem Dreher eine ausgehoͤhlte
Bůchs machen deren aͤußere mittlere Theil etwas eingedrehet iſt,
damit es mit Bindfaden kann umwunden und geleimet werden .
Oder man mache einen Cylinder von Pappendeckel , um⸗
winde ihn mit Bindfaden , und leime ſolche gehörig ; fetze ihn
auf ein rundes Bret / deſſen Mitte mit einem aͤndern angedreh⸗
ten Cylinder verſehen , und etliche Zoll lang iſt , damit er in

das vapierene Rohr vaſſe . Nagle ſolchen wohl an , macht
die Buchſe ſo lang als die Schwaͤrmer ſind , richte auf den
Boden einen durchlöcherichten holzernen , oder yappendeckelnen
Spiegel , in die Mitte aber ſetze eine Brandroͤhre , die etliche
Zoll über den Cylinder hervorraget . Unter den Spiegel nun

thue Sprengzeug , auf den Spiegel aber ſetze in der Rundung
Schwaͤrmer , deren Kehle mit Anfeurung wohl verſehen , oben
darauf aber mache einen Deckel von Pappendeckel , und laſſe
das Brandrohr etliche Zoll lang herausragen . Verpappe den
Deckel nebſt dem Brandrohr , und laß ſolchen Koͤrper trock⸗
nen . So die Buchſe länger , als die Schwaͤrmer, ſo thut
man zum Ausfüllen Saͤgſpaͤhnen, oder Schnipflein Papier
hinein : ſo iſt es geſchehen .

N 2 §. 103 .
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Fig . 2.
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